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AUF TOUR

uf dem Ebro stellen wir 
den Motor des Miet-

wagens erstmals ab 
und lauschen dem Rauschen des Flusses. 
Notgedrungen, denn wer in das Städtchen 
Miravet möchte, der nimmt in Ermangelung 
von Alternativen am besten die Fähre. Und die 
ist durchaus ein Highlight, immerhin wird sie 
ausschließlich von Menschenhand betrieben 
– Motor gibt es keinen. Die Strömung, ein Seil 
und ein Ruder reichen aus. Eine Fahrt ins kata-
lanische Hinterland ist eine Zeitreise. 
Wir kommen an diesem Tag aus Tarragona. 
Gegründet wurde diese sehenswerte Provinz-
hauptstadt an der katalanischen Mittelmeer-
küste von den alten Römern, auf deren Spuren 
man auf einem Stadtspaziergang unweigerlich 

trifft. Es gibt ein Amphitheater, 
eine Stadtmauer und so ziem-
lich alles, was man damals im 
Römischen Reich zum Leben 
sonst noch brauchte. Die stei-
nernen Zeugen sind in einem 
guten Zustand und werden von 
der UNESCO als Weltkulturerbe gelistet. 

ZEITVERLOREN AUF DEM FELSEN
Die Römer waren es auch, die das Hügelland 
entlang der sogenannten „Costa Daurada“ 
(katalanisch „Goldküste“) erstmals für den 
Weinbau entdeckten. Heute gibt es in Katalo-
nien insgesamt elf unterschiedliche Weinge-
biete, die seit einigen Jahren international auf 
sich aufmerksam machen. Sie haben auch 

unser Interesse geweckt – der 
Wein ist der Hauptgrund un-
serer Reise.   
Doch bevor es ans Verkosten 
geht, machen wir einen Stopp 
in Miravet, jenem Städtchen 
mit der umweltfreundlichen 

Fähre. Malerisch schmiegen sich dort enge 
Gassen um einen Hügel, auf dem eine mäch-
tige Festung thront. Ursprünglich von den 
Arabern errichtet, bauten die Tempelritter 
im 12. Jahrhundert die Burg zu einer komple-
xen Anlage aus, später zogen die Johanniter 
ein. Der Ausblick ist herrlich. Es überrascht 
uns, dass dieser Ort in den meisten Kata-
lonien-Reiseführern fehlt. Was uns freilich 
nicht stört, denn fern von touristischen Ver-

Weintouren durch 
Katalonien sind 

(noch) ein Geheim-
tipp. Dabei werden 

nicht nur die Gaumen 
verwöhnt, sondern 

auch der Kultursinn 
lässt sich schärfen. 

TEXT: STEPHAN BURIANEK

   KATHEDRALEN  
FÜR HEDONISTEN 

marktungsstrategien ermöglicht uns das be-
sonders authentische Eindrücke. Und es 
spornt unseren Entdeckergeist an, der nur 
wenige Kilometer weiter im Terra Alta er-
neut aufblüht. Terra Alta – so heißt die west-
lichste Weinregion Kataloniens. Zwischen 
schroffen Berggipfeln, die eine Höhe von bis 
zu 1.500 Metern erreichen, teilen sich Man-
del- und Olivenbäume die Anbauflächen mit 
Weizen und Wein. Die Sommer sind heiß, die 
Winter kalt, und das Ergebnis daraus sind be-
sonders kräftige Weine. 

ZU BACCHUS PILGERN
In der Gemeinde Pinell de Brai folgen wir den 
Schildern zum „Celler Modernista“ und ste-
hen bald vor einer dreischiffigen Kathedrale. 

Der Kirchturm fehlt, denn es handelt sich viel-
mehr um einen Pilgerort für Hedonisten: Um 
1920 entstanden in vielen katalanischen Ge-
meinden zentrale Weinproduktionsstätten, in 
denen Weinbauern kollektiv ihre Ernte ein-
bringen konnten. Winzergenossenschaften er-
möglichen kleinen Winzern – damals wie 
heute – moderne Technologien zu relativ ge-
ringen Kosten. Das Besondere dieser Bauten 
ist bis heute ihre einzigartige Architektur, die 
dem katalanischen Jugendstil zugerechnet 
wird. Allein die bunt bemalten Kacheln auf der 
Fassade der „Catedral de vi“ („Weinkathedra-
le“), wie das ehemalige Genossenschaftsge-
bäude in Pinell de Brai zu Recht genannt wird, 
sind ein Juwel. Das Gebäude wird heute vom 
Weingut Pagos de Híbera als öffentlich zu-

gängliche Produktionsstätte ge-
nutzt. Die Haupthalle mit ihren 
hohen, geschwungenen Zie-
gelbögen über den Gärtanks er-
innert tatsächlich an ein Kir-
chenschiff. Darunter, gleichsam 
in der Krypta, reifen die Weine 
in Holzfässern. 
Bei Pagos de Híbera werden sowohl traditi-
onelle Rebsorten wie Cariñena (rot) oder 
Garnacha blanca (weiß) als auch die interna-
tionalen Blockbuster Cabernet Sauvignon 
und Syrah abgefüllt. In manche Weine flie-
ßen Trauben von Rebstöcken ein, die 80 Jah-
re (!) oder sogar älter sind. Die Erträge dieser 
Reben sind extrem gering, dafür schmeckt 
das Endergebnis umso komplexer. Die Preise 

KATALONIEN

En route zur Wein- 
seligkeit liegt das 
Städtchen Miravet 
direkt am Ebro. Es 
wartet eine gemütli-
che Erkundung, bevor 
man sich endgültig 
den katalanischen  
Weinen hingibt.

Das nennen Wein- 
Aficionados einen 
lohnenswerten Tempel! 
Im Celler Modernista 
wird den edlen Tropfen 
gebührend gehuldigt: 
Heroben wird verkos-
tet, im Untergeschoß 
gelagert.
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für solche Spezialitäten liegen freilich weit 
über dem allgemeinen Supermarktniveau, 
sind aber hinsichtlich der gebotenen Qualität 
im internationalen Vergleich immer noch 
günstig.
An Wochenenden kann man in der Weinka-
thedrale neuerdings auch hervorragend es-
sen. Für das Menü verantwortlich ist unter an-
derem ein junger Chef namens Francesc 
López, auf den bereits der Guide Michelin 
aufmerksam wurde. Es ist also nur mehr eine 
Frage der Zeit, bis die gängigen Reiseführer 
auch in diese Region vordringen werden. Wir 
haben die Weinkathedrale von Pinell de Brai 
bei Recherchen im Internet gefunden. Auf der 
Seite www.cellerscooperatius.cat wird eine 
Kellerroute vorgeschlagen, auf der auch noch 
andere Weinkathedralen liegen. Die meisten 
wurden vom Architekten Cèsar Martinell ge-
plant, einem Schüler vom „Modernisme“-Su-
perstar Antoni Gaudí. 
Die Route führt uns auch in den Priorat, der 

unter Weinexperten zu den weltweit span-
nendsten Weinregionen zählt. Die Straßen 
sind gewunden und schmal, die Täler tief, und 
die Berglandschaft ist felsig. Es regnet relativ 
wenig hier, und die Weinreben, die ihre Wur-
zeln tief in die Erde graben müssen, sind im 
Allgemeinen überdurchschnittlich alt. All das 
führt zu sehr geringen Erträgen; dafür sind die 
hier produzierten Tropfen mächtig konzen-
triert und vielschichtig. Es dominieren rote 
Rebsorten, vor allem Garnacha und Cariñena, 
deren Weine in dieser Region aufgrund hoher 
Reifegrade mitunter eine leichte Süße aufwei-
sen. Einen Besuch des modernen Weinguts 
von Alvaro Palacios in Gratallops, übrigens 
auch eine Art Kathedrale, sollte man auf jeden 
Fall einplanen.
Auf dem Weg zur Zieldestination Barcelona 
durchqueren wir die Region Penedés, die als 
Wiege des modernen katalanischen Wein-
baus gilt. Hier überwiegen weiße Sorten, de-
ren Trauben größtenteils in die Produktion 

des Cavas einfließen, des iberischen Pendants 
zum Champagner. Die „Cava-Kathedrale“ 
und die darunter liegenden Kellergewölbe des 
weltweit größten Schaumwein-Herstellers 
Codorníu in Sant Sadurní d’Anoia sind ein 
Pflichtstopp!
Leider fehlt uns die Zeit, um noch eine weitere 
vielversprechende Weinregion kennenzuler-
nen: Empordà nennt man das Gebiet nördlich 
und südlich von Figueres, das manchem Rei-
senden wegen des dort ansässigen Salva-
dor-Dalí-Museums bereits bekannt sein dürf-
te. Lange dominierte dort billiger Roséwein die 
Produktion, mittlerweile ist die Qualität – vor 
allem der Rotweine – auf ein beachtliches 
 Niveau gestiegen. In den kommenden Mona-
ten wird in Empordà eine neue, offizielle Wein-
straße entstehen, zu der sich bereits über 80 
weinbezogene Betriebe zusammengeschlos-
sen haben. Weintouren durch Katalonien füh-
ren eben nicht nur in die Vergangenheit, son-
dern auch in die Zukunft. 

 GEPFLEGT ÜBERNACHTEN
In Barcelona verfügen die Design- 
hotels über vier spannende Locations  
(www.designhotels.com), außerhalb  
von Tarragona liegt das Hotel Peralta 
inmitten der Weinberge  
(www.hotelperalta.com),  
und in den Weingebieten Terra Alta  
bzw. Priorat empfehlen wir das  
Hotel Miralles (Horta de Sant Joan,  
www.hotelmiralles.com) bzw. 
das Cal Llop (Gratallops,  
www.cal-llop.com). 

 WEGE ZUM WEIN
Einen guten Überblick bietet die  
deutschsprachige Seite des  
katalanischen Tourismusbüros: 
www.catalunya.com/entdecken/ 
weintourismus 
Rund um Barcelona:  
www. barcelonaesmoltmes.cat/ 
en/enoturisme 
Weinkathedralen-Tour:  
www.cellerscooperatius.cat
Weinkathedrale in Pinell de Brai:  
www.catedraldelvi.com 
Empordà: www.doemporda.cat/de/
startseite.html 

INFO

WEINREISEN
KATALONIEN

Es ist also nur mehr eine Frage der Zeit, bis die 
     gängigen Reiseführer auch in diese Region vordringen werden.

 Eine kleine Marien- 
kirche markiert den 
höchsten Punkt des 

kleinen Dorfes Suirana 
mitten im katalani-

schen Irgendwo. 
Solche Plätze findet 

man nicht mit dem 
Reiseführer.

In der aufstrebenden 
Region Penedés 
werden hauptsächlich 
weiße Weine ange-
baut, die zum Großteil 
als Cava, als spani-
scher Champagner, in 
den Regalen landen. 
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